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283/J A n fra g e 

der Abgeordneten Dr o W i n t er, Dro K 1 ein er, P r e u ß 1 e r 

und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht, 

betreffend bisherige Aufwendungen für die Hochschule für Sozia~= und 

Wirtschaftswissenschaften in Linz sowie für die Universität in Salzburg. 

""0-0-0-0-0-0-

Der Nationalrat hat am 50 Juli 1962 eine Novellierung des Hochschul= 

Organisationsgesetzes (BGB1. Nro 188/1962) beschlossen, durch welche die zur 

Errichtung neuer Hochschulen notwendigen gesetzlichen Voraussetzungen ge= 

schaffen wurden o In der diesbezüglichen Regierungsvorlage (693 doB o9 IXoGP) 

hiess es, dass beide neuen Hochschulen "zunächst vom Bund Mittel in gleicher 

Höhe erhalten" sollen o Weiters heisst es in den Erläuternden Bemerkungen 

zur Regierungsvorlage, dass sich der Aufwand "in den nächsten Jahren voraus= 

sichtlich verdoppeln und später weiter ansteigen" werde. Genaue Berechnun= 

gen 'über den Aufwand, der dem Bund durch die Errichtung der beiden Hoch~ 

schulen entsteht,konnten jedoch nicht vorgelegt werden, und auch in der 

nunmehr im Nationalrat zur Verhandlung stehenden neuerlichen Novellierung 

des Hochsch~l=Qrganisationsgesetzes sind keine genauen Berechnungen über den 

finanz1ellen Aufwand angeschlossen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes= 

minister für Handel und Wiederaufbau die nachstehende 

A n fra g e : 

Wie hoch sind die finanziellen Mittel, die bisher von Ihrem Ressort 

für die Hochschule für Sozial- und Wirtschaftswissenschaften in Linz sowie 

(im gleichen Zeitraum) für die Universität Salzburg aufgewendet wurden'? 
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